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of Butter (8 ſelbſt dann, wenn br 120 ſo ſehr 
von kaͤſigen Theilen gereinlget und gewaſchen wird, 
dem ohngeachtet leicht der Verderbniß, d. i. demRanci⸗ 
dewerden, unterworfen. Die ſes zu verhindern, dient 
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gewebe einen Einfchnitt macht, ſeinen Mund auf die 


dadurch entffandne . legt, und fo viel fut. ` 
dus ſeiten Lungen zwiſchen die Haut und das Zeie ` 
gewebe einbläft, daß der ganze thieriſche Körper das 


Von aufgetrieben wird! Dieſes eingeblaſene Gemen, 


ge von Stickſtoffgas und Kohlenſtofffaurem Gaſe 
Fu dem Fleiſche ſchon Pip EC er eg 

lig ſehu, und es üm fe (früher gingt Corruption uns 
terwerfen; aber wie unanſtaͤndig und ekelhaft muß 
es Für empfindliche Perſonen ſeyn, daß dieſe ſchon 
an ſich verdorbene Lüft wohl gar noch von einem 
kranken Manne eingeblaſen ſeyn kann, Hierauf 
wird, da dieſes Aufbfaſen beym Schlachten manche 
Erleichterung gewähre und das Publicum einmal an 
das aufgeblaſene Fleiſchſgewoͤhnt ſey und das nicht 
aufgeblaſene Fleiſch fur schlechtes oder gar für Fleiſch 
von kranken Thieren halten würde, vorgeſchlagen, 
doch ſtatt des Odems lleber vermittelſt eines Blaſe⸗ 
balgs reine atmosßhaͤrfſche Luft zwiſchen das Zellge⸗ 
webe und die Haut hineinzublaſen) und ich glaube, 
daß dieſer Vorſchlag ſehr annehmbar ſey, und deſſen 
Befolgung von der Geſundheit ſowohl als Schicklich⸗ 
keit geboten werde, fo lange man von dem Gebrauche 
des Fleiſchaufblaſens nicht ganz abgehen will; freis 
lich das natuͤrlichſte und beſte wäre: es, dieſen Ges 
brauch ganz einzuſtellen. 
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Hofanfon, ein Bonet aus der Provinz Bletiug 
in Suͤd Gothland in Schweden, hat durch, Rechtlich 
und richtigen Sinn fi fo viel Vertraun el 
daß er achtmal auf den Schwedifchen Reichstag als 
Deputirter des Bauernſtandes geſandt, und meiſtens 
zum Sprecher erwaͤhlt wurde. Er genoß einer pr 
chen Achtung, daß Koͤnig Adolph Friedrich ihn bey 
ſeiner Reiſe durch die Provinz beſuchte und ſich ein 
Mittags mahl bey ihm gefallen ließ. Waͤhrend 
feiner Anweſenbeit in Stockholm wurde er vom Hofe 
ſehr ausgezeichnet und die Königin: ſandte ihm unter 
Andern ein ſehr ſchoͤnes Sammetkleid zum Geſchenk. . 
Am folgenden Tage ſah hro Koͤnigl. Majeſtaͤt Ho⸗ 
kanſon an einem offentlichen Orte in ſeiner gewoͤhn⸗ 
lichen Kleidung und fragte ihn mit einiger Verwun⸗ 
derung, ob er ihr Geſchenk nicht erhalten habe? Ja 
wohl, ſagte er, (indem e er feinen Rock aufknoͤpfte und 
den Sammet zeigte, der an das Futter genäht war) 
ich habe es hier an meinem Herzen aber niemals ſoll 
ein glaͤnzender Staat oder Putz mich meinen wir fkli⸗ 
chen Stand vergeſſen laſſen oder den Tittel ver dun⸗ 
keln, auf den ich ſtolz bin, den eines freien Schwes 
ww duſchen Bauers. 5 


Die Zeit. 
Menſchenzeit trägt Wechſelfarben, 
Zeit der Welt hat ew'gen Lauf; 
Die ſe heilt des Ungluͤcks Narben, 
Wunden reißt die andre auf 2 
g Wie 
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Keinem Ding darf Dauer bleiben, 
In der Dinge ew'gem Kreis; ZS 
Aber aller Zeiten Treiben, 
Kehret doch zum alben Gleis! 


Mit der Welt; dich auszuſoͤhnen, 
Lerne wie dein Loos dir fallt, 

Lern’ dem Uebel dich gewoͤhnen, 
Immer bleibt es Theil der Welt. 
Wähne nicht ihm zu entflieben, 
Gleich den Stuͤrmen zieht's — H 
Wer der Laft ſich will entziehen, 
Traͤgt zuletzt ſie doppelt ſchwer⸗ 


Feige lauſcht ein Thor der Klage, 
Und die Welt geht ihren Gang; 
Dat dich aufzut affen wage, 
Nuͤh' erwirbt dir eignen Dank. 
Daͤſſig ſchafft nur Traumgeſtalteu, 
We von Gluͤckes bildern ſpricht, 
Laß den Geiſt der Zelten walten 


Jede Nacht hat auch ihr licht. 
Nur 
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Nur im Innern wird geſchieden ß, 
Was den Schmerz, was Ruhe bringts sion 
Was erwecket Gram) was Frieden 
Und des Muthes Kranz ereingt. 
Nicht von Lieb’ und Hoffnung laſſen, 
Iſt des Pilgers ſchwere Kunſ ::: 
Weiß er dieſe recht zu faſſen , "enz 
Bleibt ihm treu der Gottheit Gunſt. 
„Bult nin iet i et 
Denn die Gunſt des Himmels ſp endet 
Anders ſich als Erdengluͤck e one 
In geheimem Kreis pgfenbet ` vn ns0il 
Sich des Redlichen Geſchi ck. 
Nirgends iſt ſein Pfad verloren, 
Ob er Drang und Noth erfährt: 
Math und Gluͤck ſind ihm erkshren, N 


In des Selbſigefuͤhles Wett... „* 


Drum nicht hadte mit den Zeiten,. 
Folge willig ihrem Lauf; 
Bahn hilft jede dir bet eiten 


Und dafern du wohl erwogen, 
Was zu allen Zeiten galt. 
Wirſt du nie bon ihr betrogen ß 
Aller Spruch der Zeit iſt alt.. 
e eee, e ene, "330 
Einzig in des Duͤnkels Wahne e 988 
Droht der Zelt des Meiſchen Wort; 
Selbſt dem tiefſten Herrſcherplaue 
Nimmt ein Nichts den Ausgang fort“ 
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Weißt du ſauft pie zu geben, 

Was nur Gunſt eit dir lieh; 

Beut ſie dir ſtets Se s Leben, 

Denn das Deine nimmt fie nie. 


Trau' der Zeit mit hohem Muthe, 
Scheu' das Wort der boͤſen Zeit; 
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Seiner Zeit in Freude leben, 

Iſt des Weiſen ſchoͤnſter Kranz; 
Edlen Kaͤmpfern ward gegeben, 
Was verdunkelt nicht'gen Glanz. 
Mag das kuͤnſtlich ſchlau Verbund'ne 
Oft dem Gluͤck zur Seite ſtehn; 
Nur das menſchlichtreu Empfund'ne, 
Wand Natur beſtehn. 
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Bekanntmachung. 
Es wird bemerkt, daß wieder eine Menge Hunde 
herumlaufen, ohne daß ſolche vorſchriftlich mit einem 
Halsbande verſehen ſind. Aae die des halb 
fo. vielfältig erlaſſenen Allerboͤchſten Verordnungen 
neuerdings in Erinnerung bringen, und ſaͤmtlichen 


Di 
29 


Einwohnern hierdurch bekannt machen wollen, daß 


bey dem Freiknecht 


alle Hunde, welche auf den Straßen ohne Halsband, 
worauf der Aufangsbuchſtabe des Namens und die 
Hausnummer befindlich ſeyn muß, herum laufen, fü 
herrenlos gehalten und, ohne alle Nuͤckſicht wem fe gehoͤ 
ren, durch den Freiknecht eingefangen werden ſoll⸗ 
welcher dazu bereits die noͤthigen Befehle erhalten hat. 
Derjenige Eigenthuͤmer, welchem an feinem aufge⸗ 
agg Hunde CH gelegen iſt, kann ſolchen zwar 
iknecht binnen 24 Stunden abholen laſſen, 
muß jedoch demſelben einen Athlr. Eouraut Fangegeld, 


und auſſerdem das Fuktergeld bezahlen. 
5 g IS bi. H SH? "RA n Kai. 


„ DBDekannt machung. 
Dem Srroispflchligen Publico wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht; daß vom 1ten Auguſt c. a. ab ber Ser⸗ 
vis bey der Servis⸗Caſſe bios in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr taglich angenommen wer⸗ 
den wird, da die Servis Beamten die Nachmittags⸗ 
ſtunden zu ihren ſonſtigen Dienſtgeſchaͤften nothwen⸗ 
dig beduͤrſen. Brieg den 15. July 1817 | 
der Bra 
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Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf dem Sper⸗ 
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lings ⸗ Berge legene brauberechtigte 
Haus, welche KÉ E) SA D haftenden 
Laſten auf 1401 Nihlr. 16 Gr. gewuͤrdigt worden, a 
dato binnen 6 Monates und zwar in drifiino perem⸗ 
torio den 23. Auguſt c. 4 Portage um 10 Uhr bei 
demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es wer- 
den demnach, Kaufluſtig ſtige und Be o e hierdurch 
vorgeladen) in dem erwähnten perentoriſchen Ter nil⸗ 
ge auf en Stadt⸗Gerichts⸗Jimmern ver den ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn "mt. 2 Herrmann in 
Perſon ſoder durch gehoͤrig / Be voll te zuteyſchei⸗ 
nen, ihr Gebolh abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrti⸗ 
Se daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbietenden und 
r SEE e ee oe Nachgebothe nicht 
ea Brieg den sten May 1817. 
103 Sais: — Land⸗ nad Stadt Se. 90 


„Ave ntisse ment, ,, 
wa SEA Preuß. Land⸗ und Stadt Geri . o 
Brieg NN hierdurch, Vers 0 Bart 10 in der Sefle 
lauer Vorſtadt wc 2 lage ſub Rp. ab 
arten n elche nach E der ba rauf haf⸗ 
tenden Gout au os Nthlt. 14 Sne wor⸗ 
den, a dato binnen 6 Wochen und zwar in-Termino 
peremtorio 1 Auguſt c. a. e um 2 
Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige bpb 
vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine 
auf den Stadt Gerichts Zimmern vor beit ernannten 
Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Per⸗ 
fon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu a 
ihr Geboth abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß erwaͤhnte Poſſeſſton dem Meiſtbietenden und KC? 
zahlenden ele Bh Mé und auf Nachgebote nicht gea 
en ee ſoll. Brieg, den 19ten Juny 1877. 
e Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ët Auctionds 
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